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Vorhabenbezogener Bebauungsplan
"Agri-Solarpark Obersalbach-Kurhof - Hirtel"

Üb ersic h tslag eplan

Lage des Plangebietes

(ohne Maßstab)

Gemeinde Heusweiler

0 150 30075 Meter

Zeic h enerklärung  und textlic h e Festsetzung

Rec h tsg rundlag en
Für die Verfahrensdurchführung und die Festsetz ungen des Bebauungsplanes gelten:
Raum ordnungsgesetz  vom  22. Dez em ber 2008 (BGBl. I S. 2986), z uletz t geändert durch 
Artik el 1 des Gesetz es vom  22. März  2023 (BGBl. 2023 I Nr. 88)Landesbauordnung (LBO)
(Art. 1 des Gesetz es Nr. 1544) vom  18. Februar 2004, z uletz t geändert und neugefasst 
durch Artik el 1 des Gesetz es vom  16. März  2022 (Am tsbl. I S. 648)

Sonderg eb iet „Ag ri-Solar“ 
Art der b aulic h en Nutzung  (g em . § 9 Ab s. 1 Nr. 1 BauGB)
Zwec kb estim m ung :  Sonderg eb iet „Ag ri-Solar“ (§ 11 Ab s. 2 Bau NVO)
Zulässig e Nutzung sarten:

Maß der b aulic h en Nutzung  (g em . § 9 (1) Nr. 1 BauGB)
Höh e b aulic h er Anlag en (§ 16 (1) P kt. 4 und § 18 BauNVO)
Die m inim ale und m axim ale Höhe der baulichen Anlagen innerhalb des Sondergebiets wird wie folgt 
festgesetz t:
Mindestm aß : 0,5 m über der Geländeoberfläche (Beginn der Modulfläche über EOK )
Höchstm aß: Modulfläche 4m  über der Geländeoberfläche.
Für Nebenanlagen (Wechselrichter, T rafoanlagen) wird eine m axim ale Höhe von 4,0m z ugelassen, 
für Masten für Überwachungsk am eras 8,0m .
Grundfläc h enzah l (§ 19 Ab s. 1 BauNVO)
Die Grundflächenz ahl wird gem äß § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i. V. m. §§ 17 und 19 BauNVO 
festgesetz t. 
Die Grundflächenz ahl ist eine Verhältnisz ahl, die den m axim alen Überbauungsgrad einer Fläche 
im  Verhältnis z ur nicht überbaubaren Fläche beschreibt. 
Als überbaute Fläche wird die durch die Module überdeck te Fläche in senk rechter Projek tion auf 
die Geländeoberfläche verstanden. 
GRZ = 0,1
Die Größe der z ulässigen Grundflächen der baulichen Anlagen wird durch die z eichnerische 
Festsetz ung bestim m t.

Baug renze g em . § 9 Ab s. 1 Nr. 2 BauGB, § 23 BauNVO
Die Aufstellung von Modulen ist ausschließlich innerhalb der Baugrenz e z ulässig. 
Eine Überschreitung der Baugrenz e ist z ulässig für Nebenanlagen und Z ufahrten.

Fläc h en für Neb enanlag en (§ 9 Ab s. 1 Nr. 4 BauGB, §14 BauNVO)
Flächen für Nebenanlagen im  Sinne des § 14 BauNVO sind im  gesam ten Sondergebiet 
innerhalb und außerhalb der überbaubaren Flächen z ulässig. Z u den Nebenanlagen gehören 
z. B. die T rafoanlage, Wechselrichter, Weidez äune, Z aunanlagen sowie die z u verlegenden 
Versorgungsleitungen. 

(g em . § 9 (1) Nr. 11BauGB)
Der Z ufahrtsweg wird wasserdurchlässig gestaltet in einer Breite von 3,0m z uz ügl. Bank etten 
von 2 x 0,5m Breite. 

Fläc h en für Landwirtsc h aft (g em . § 9 (1) Nr. 18a BauGB
Z ulässig sind innerhalb der Fläche für die Landwirtschaft die Verlegung unterirdischer 
Leitungen, die Errichtung von Z äunen in Abstim m ung m it den Erfordernissen der Landwirtschaft.
Die nicht überbaubaren Flächen innerhalb des Sondergebietes k önnen darüber hinaus 
weiterhin landwirtschaftlich genutz t werden.
Die bestehenden Grünlandflächen innerhalb des Geltungsbereichs werden erhalten und wie 
bisher weiter genutz t.

Fläc h en m it Bindung en für Bepflanzung en und für die 
Erh altung  v on Bäum en, Sträuc h ern und sonstig en 
Bepflanzung en

Größere Feldgehölz e im  Geltungsbereich werden z um  Erhalt festgesetz t. 

A01 CEF Anlag e und Bewirtsc h aftung  v on fläc h ig en Buntb rac h en und/oder linearen 
Blüh streifen

Gestaltung  der Einzäunung : 

Maßstab  1:2.000 (im  Orig inal)

In erster Priorität soll die Einz äunung im  Stil der bestehenden Weideeinz äunung erfolgen.
Ist dies aus versicherungstechnischen Gründen nicht m öglich, gilt wie folgt:
Z aunanlagen m üssen so gestaltet sein, dass sie für K lein- und Mittelsäuger durchlässig sind. 
Die Z aununterk ante hat m indestens 20cm  Abstand z ur Geländeoberfläche. Alternativ daz u 
können in regelm äßigen Abständen (ca. alle 25m ) entsprechende Durchlässe vorgesehen 
werden (Mindestm aße: Bodenabstand 20 cm , Breite 100 cm ). 
Z ur besseren Einbindung in das Landschaftsbild werden Z aunanlagen, soweit sie eine 
Maschenweite von unter 15cm  aufweisen, in gedeck ten Farbtönen (z. B: RAL 6002, RAL 6005 
oder RAL 6009) gehalten. Sie werden m öglichst ohne Stacheldraht errichtet, um  Verletz ungen 
von Eulen oder Greifvögel bei der Jagd bz w. einem  Anflug z u verm eiden. Ist dies nicht 
vollum fänglich m öglich, sind k ollisionsgefährdete Bereiche (v. a. der obere Abschluss eines 
Z aunes, s. Foto) derart z u k ennz eichnen, dass die Drahtz eile für anfliegende Großvögel 
besser sichtbar werden und dam it K ollisionen verm ieden werden (etwa durch das Anbringen 
von breiten Mark ierungsbändern).

Sonstig e P lanzeic h en und Festsetzung en
Grenze des räum lic h en Geltung sb ereic h s (§ 9 (7) BauGB)

Festleg ung en zur Folg enutzung : 
Die PV-Anlage ist nur für den Z eitraum  ihres Betriebes z ulässig. Nach Betriebsende wird die 
Anlage vollständig z urück gebaut. Als Folgenutz ung wird Fläche für die Landwirtschaft 
festgesetz t. 

Sonstig e Darstellung en oh ne Festsetzung sc h arakter 
Vorhandene Grundstück s- und Wegeparz ellen m it Flurstück snum m ern 

Weitere Hinweise 
1. Die vorhandene Altlastverdachtsfläche ist z u beachten. Bei Bek anntwerden von weiteren 
Altlastflächen bei z uk ünftigen Bauarbeiten ist das Landesam t für U m welt- und Arbeitsschutz  
z u benachrichtigen.

Verfah rensv erm erke
1) Der Gem einderat der Gem einde Heusweiler hat in seiner Sitz ung vom  20.Juli 2023 den 
Beschluss nach § 2 Abs. 1 BauGB für die Aufstellung des vorhabenbez ogenen Bebauungsplans 
„Agri-Solarpark  Obersalbach-K urhof - Hirtel“ und die frühz eitige U nterrichtung der Öffentlichk eit 
gem . § 3 Abs. 1 BauGB und der Behörden gem . § 4 Abs. 1 BauGB über die Planung gefasst. 
Da das Vorhaben einem  Z iel des Landesentwick lungsplans U m welt widerspricht, wurde in 
gleicher Sitz ung die Durchführung eines Z ielabweichungsverfahrens beschlossen.

Lag e /Größe:

Dauer / Zeit: gesam te Betriebsphase vorbehaltlich geänderter Abstim m ungen m it der
Naturschutz behörde

SO
Solar

Z ulässig sind die Errichtung von senk recht aufgeständerten Solarm odulen 
(Agri-PV gem . DIN SPEC 91434) in aufrechter Bauweise, d.h. m it m axim al 10° Abweichung von der 
Lotrechten bz w. in exak t senk rechter Aufständerung  sowie die für den Betrieb der Anlage 
notwendigen Nebenanlagen (Stringwechselrichter, Verk abelung, T rafoanlagen, Wartungsflächen, 
Weidez äune und Z aunanlagen). Weiterhin z ulässig sind K am eram asten für Überwachungsk am eras.
Der Reihenabstand der Modulreihen beträgt m ind. 8m . 

Fläc h en für Verkeh r  (g em . § 9 (1) Nr. 11 BauGB)
Nachrichtliche Darstellung einer Teilfläche des öffentlichen Verk ehrsraum s.

Verkeh rsfläc h en b esonderer Zwec kb estim m ung  

Versorg ung sleitung en 
(g em . § 9 (1) Nr. 13 und Nr. 21 BauGB)
35-kV-K abel ML 63/M20 – Heusweiler Sender (außer Betrieb).

Telek om m unik ationslinie der Deutschen T elek om  

A A A

A A A

Fläc h en zum  Anpflanzen v on Bäum en, Sträuc h ern 
und sonstig en Bepflanzung en 
(g em . § 9 (1) Nr. 25a und Ab s. 1 BauGB)
M 1(ink l. A02 CEF) Anpflanz ung einer Baum reihe in z wei T eilstück en m it m ind. 26 Bäum en 

standorttypischer und heim ischer Laubbaum arten und/oder alter Obstsorten (davon 
m indestens 16 Obstbäum e). (Pflanz qualität: Hochstäm m e, m ind. 2 xv). Pflanz abstand 
m ind. 10m . Im  U nterwuchs Wiesenbrache oder extensiver Hochstaudensaum , Breite 6m , 
ohne Einsatz  von Düngem itteln oder Bioz iden..
Die Hochstäm m e werden m it Baum pfahl fixiert und m it Dreibock  und Maschendraht gegen 
Verbiss gesichert.
Die Pflanz ung der Obstbäum e erfolgt vor Fällung von Obstbäum en am  Südwestrand des 
Geltungsbereichs. 

M 2Erhalt von Altgrasstreifen und Staudensäum en im  Geltungsbereich sowie Entwick lung 
unter den Agri-PV Modulen auf Ack erflächen (ca. 1m  Breite) oder entlang von Z äunen.

+
+

+ + + +
++++

(g em . § 9 (1) Nr. 25b  und Ab s. 1 BauGB)

Erhalt von FFH-Lebensraum typ 6510, Erhaltungsz ustand C auf m indestens 0,2 ha.

!
!

! ! ! ! !
!

!!!!

Ausg leic h sm aßnah m en 
(g em . § 9 Ab s. 1a BauGB i. V. m . §1a Ab s. 3 BauGB in Anwendung  der §§ 18ff 
und § 44 BNatSc h G)   

Als Ausgleich für den Lebensraum verlust von einem  Feldlerchenrevier innerhalb der 
Solarpark fläche wird das Brut- und Nahrungsangebot von Ack erflächen durch Anlage von 
flächigen Buntbrachen und / oder linearen Blühstreifen verbessert. Dies erm öglicht der 
Feldlerche eine höhere Siedlungsdichte in bestehenden Habitaten.
Die Erstanlage  erfolgt durch sehr spärliche/dünne Einsaat (< 1 g/m 2) m it einer 
standorttypischen, k räuterreichen Saatm ischung aus ein- und m ehrjährigen, einheim ischen 
Wildblum enarten (Regio- oder Biosaatgutm ischung, ohne hoch aufwachsende Arten hoch 
aufwachsende Arten wie Sonnenblum e, Phacelia oder Borretsch).
• Die Ersteinsaat sollte vorz ugsweise per Hand erfolgen, um  einen lück igen Aufwuchs und 
dadurch einen höheren Anteil an schütter bewachsenen bz w. bodenoffenen Stellen z u erreichen. 
Bei m aschineller Einsaat sind gez ielt Blößen durch das z eitweise Aussetz en der Säm aschine 
z u schaffen.
• Die Flächen werden alle z wei Jahre im  Spätsom m er (z wischen dem  1. Septem ber und dem  
31. Oktober) gegrubbert, geeggt bz w. oberflächlich gepflügt (k ein T iefpflügen), wodurch der 
Charak ter als „Ack erfläche“ erhalten bleibt. Die erneute Entwick lung der Flächen in den 
Folgejahren wird durch Selbstbegrünung erreicht.
• Auf den Maßnahm enflächen erfolgt k eine Düngung bz w. k ein Einsatz  von Pestiz iden, ebenso 
k eine anderweitigen Bearbeitungsm aßnahm en während der Vogelbrutperiode 
(von März  bis Ende August).
• Werden T eilflächen der Buntbrachen bz w. Blühstreifen innerhalb der festgelegten Parz elle 
gewechselt, sind diese spätestens im  Herbst des Vorjahres wiederum  initial m it einer 
k räuterreichen Saatm ischung aus ein- und m ehrjährigen, einheim ischen Wildblum enarten 
(Regiosaatgut, s. o.) einz usäen.

Die Lage der Maßnahm enfläche k ann innerhalb der Parz elle wechseln, dabei ist aufgrund 
der Meidedistanz en der Feldlerche eine ausreichende Entfernung der Maßnahm enflächen 
z u Vertik alstruk turen einz uhalten: Abstand der Flächen z u Baum reihen oder Feldgehölz en 
m ind. 50 Meter. Eine Mindestdauer auf gleicher Fläche von 3 Jahren ist einz uhalten.
Flächenbedarf: ca. 2.500 ha (250m  x 10m )

Sonstig e Maßnah m en zum  Sc h utz, zur P fleg e und 
zur Entwic klung  v on Boden, Natur und Landsc h aft 
(g em . § 9 (1) Nr. 20 BauGB)

,
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Anbauverbotsz one gem äß § 9 Absatz  1 FStrG (40 m  ab Fahrbahnrand) 

Anbaubeschränk ungsz one gem äß § 9 Absatz  2 FStrG (100 m  ab Fahrbahnrand) 

40m  - Grenz e Anbauverbotsz one gem äß § 9 Absatz  1 FStrG

100m  - Grenz e Anbaubeschränk ungsz one gem äß § 9 Absatz  2 FStrG
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Gesetz  Nr. 1731 Saarländisches Landesplanungsgesetz  (SLPG) Vom  18. Novem ber 2010,  
zuletz t geändert durch das Gesetz  vom  13. Februar 2019 (Am tsbl. I S. 324)
Baugesetz buch in der Fassung der Bek anntm achung vom  3. Novem ber 2017 
(BGBl. I S. 3634), z uletz t geändert durch Artik el 1 des Gesetz es vom  28. Juli 2023 
(BGBl. 2023 I Nr. 221)
Baunutz ungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bek anntm achung vom  
21. Novem ber 2017 (BGBl. I S. 3786), z uletz t geändert durch Artik el 3 des Gesetz es 
vom  4. Januar 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 6) 
Planz eichenverordnung vom  18. Dez em ber 1990 (BGBl. 1991 I S. 58), zuletz t geändert 
durch Artik el 3 des Gesetz es vom  14. Juni 2021 (BGBl. I S. 1802).
Bundesnaturschutz gesetz  vom  29. Juli 2009 (BGBl. I S. 2542), z uletz t geändert durch 
Artik el 3 des Gesetz es vom  8. Dez em ber 2022.
Gesetz  über die U m weltverträglichk eitsprüfung in der Fassung der Bek anntm achung 
vom  18. März  2021 (BGBl. I S. 540), z uletz t geändert durch Artik el 4 des Gesetz es 
vom  4. Januar 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 6).
Wasserhaushaltsgesetz  vom  31. Juli 2009 (BGBl. I S. 2585), z uletz t geändert durch 
Artik el 1 des Gesetz es vom  4. Januar 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 5).
Bundesfernstraßengesetz  (FStrG) in der Fassung der Bek anntm achung vom  28. Juni 2007 
(BGBl. I S. 1206), z uletz t geändert durch Artik el 1 des Gesetz es vom  22. Dez em ber 2023 
(BGBl. 2023 I Nr. 409)
U m weltschadensgesetz  in der Fassung der Bek anntm achung vom  5. März  2021 
(BGBl. I S. 346).
Bundes-K lim aschutz gesetz  vom  12. Dez em ber 2019 (BGBl. I S. 2513), z uletz t geändert 
durch Artik el 1 des Gesetz es vom  18. August 2021 (BGBl. I S. 3905).
Erneuerbare-Energien-Gesetz  vom  21. Juli 2014 (BGBl. I S. 1066), z uletz t geändert 
durch Artik el 6 des Gesetz es vom  4. Januar 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 6) 
Gesetz  Nr. 1507 über die U m weltverträglichk eitsprüfung im  Saarland (SaarlU VPG) 
vom  30. Ok tober 2002. -Am tsblatt des Saarlandes vom  12. Dez em ber 2002 S. 2494, 
zuletz t geändert durch Art.1 iVm  Art.5 des Gesetz e Nr.1661 z ur Einführung einer 
Strategischen U m weltprüfung und z ur U m setz ung der SU P-Richtlinie im  Saarland 
vom  28.10.08 Am tsbl_ 09,3)
Gesetz  z um  Schutz  der Natur und Heim at im  Saarland - Saarländisches 
Naturschutz gesetz  - (SNG) vom  5. April 2006, z uletz t geändert durch Artik el 162 
des Gesetz es vom  8. Dez em ber 2021 (Am tsbl. I S. 2629).
Saarländisches Wassergesetz  (SWG) vom  28. Juni 1960 in der Fassung der 
Bek anntm achung vom  30. Juli 2004 (Am tsbl. S. 1994), z uletz t geändert durch 
Artik el 173 des Gesetz es vom  8. Dez em ber 2021 (Am tsbl. I S. 2629).
Saarländisches Gesetz  z ur Ausführung des Bundes-Bodenschutz gesetz es 
(Saarländisches Bodenschutz gesetz  - SBodSchG) (Artik el 1 des Gesetz es Nr. 1496) 
vom  20. März  2002 (Am tsbl. S. 990), z uletz t geändert durch das Gesetz  vom  
21. Novem ber 2007 (Am tsbl. S. 2393).
Saarländisches Denk m alschutz gesetz  (SDschG) vom  13. Juni 2018, z uletz t geändert 
durch Artik el 260 des Gesetz es vom  8. Dez em ber 2021 (Am tsbl. I S. 2629)

2. Werden k ultur- oder erdgeschichtliche Bodenfunde bei Bauarbeiten entdeck t, sind diese 
gem äß Denk m alschutz gesetz  bei der Landesdenk m albehörde anz uz eigen. Es gilt diesbez üglich 
die Anz eigepflicht von Bodenfunden gem . § 12 Abs. 1 SDschG und das Veränderungsverbot 
§ 12 Abs.2 SDschG.
3. Im Geltungsbereich liegen k eine Hinweise auf m ögliche K am pfm ittel vor. Da das 
Vorhandensein von K am pfm itteln nicht grundsätz lich ausgeschlossen werden k ann, wird eine 
vorsorgliche Überprüfung vor Baubeginn em pfohlen.
4. Anpflanz ungen, Z äune, Stapel, Haufen und andere m it dem  Grundstück  nicht fest verbundene 
Einrichtungen dürfen gem . § 11 Abs. 2 FStrG innerhalb der 40m -Anbauverbots nicht angelegt 
werden, wenn sie die Verk ehrssicherheit [ auf der Bundesautobahn] (k onk ret) beeinträchtigen. 
Werbeanlagen, die den Verk ehrsteilnehm er ablenk en k önnen und som it geeignet sind die 
Sicherheit und Leichtigk eit des dortigen Verk ehrs z u gefährden, dürfen ebenfalls nicht 
errichtet werden.

2) Der Beschluss ist durch Veröffentlichung im  am tlichen Bek anntm achungsblatt der Gem einde 
Heusweiler  am   02. August 2023 ortsüblich bek anntgem acht worden.

Gem einde Heusweiler, den .................................                                                Der Bürgerm eister

3) Dam it der Bebauungsplan aus den Inhalten des Flächennutz ungsplanes entwick elt werden 
k ann, hat die Gem einde Heusweiler m it Schreiben vom  03.07.2023 beim  Regionalverband 
Saarbrück en einen Antrag auf T eiländerung des Flächennutz ungsplanes für das Plangebiet 
gestellt.

4) Der Entwurf des Bebauungsplanes m it Begründung ist nach § 3 Abs. 1 Satz  1 BauGB in der 
Z eit vom  10. August  bis einschl. 11. Septem ber 2023 im  Rahm en der frühz eitigen Beteiligung 
öffentlich ausgelegt worden. Die Behörden und T räger öffentlicher Belange wurden m it Schreiben 
vom  07.08.2023 über das o. g. Vorhaben unterrichtet und z ur Äußerung auch im  Hinblick  auf den 
erforderlichen U m fang und Detaillierungsgrad der U m weltprüfung nach § 2 Abs. 4 aufgefordert. 
Sie erhielten gem . § 4 Abs. 1 BauGB Gelegenheit, sich bis einschließlich 11.Septem ber 2023 
zum  Entwurf des Bebauungsplans z u äußern.

5) Das Z ielabweichungsverfahren z u den Z ielen eines Vorranggebietes für die Landwirtschaft 
auf Grundlage § 6 Raum ordnungsgesetz  i. V. m. § 5 Saarländisches Landesplanungsgesetz  
wurde m it Schreiben vom  29.Januar 2024 durch die Gem einde Heusweiler beantragt. 
Mit Schreiben vom  08.April 2024 hat die Landesplanungsbehörde die betroffenen T räger 
öffentlicher Belange m it Fristsetz ung bis z um  10.Mai 2024 z ur Stellungnahm e aufgefordert.

Weitere Festsetz ungen s. Begründung z um  Bebauungsplan

Gemarkung  Flur  Flurstück  Gesamtgröße  Flächengröße Ausgleich   
Obersalbach -Kurhof 7 165/1 14.082 m²  2.500 m²  

 

T rink wasserleitungen DN 300 und DN 150 der Gem eindewasserwerk e Heusweiler 
ohne Lagedarstellung, Lage unk lar. 
Details siehe Begründung. 


